
   

  

Allgemeine Geschäftsbedingungen

I. Geltungsbereich
1. �Diese Verkaufsbedingungen gelten ausschließlich 

gegenüber Unternehmen, juristischen Personen 
des öffentlichen Rechts oder öffentlichrechtlichen 
Sondervermögen im Sinne von § 310 Abs. 1 BGB. 
Entgegenstehende oder von unseren Verkaufsbe-
dingungen abweichende Bedingungen des Bestel-
lers erkennen wir nur an, wenn wir ausdrücklich 
schriftlich der Geltung zustimmen.

2. �Diese Verkaufsbedingungen gelten auch für alle 
zukünftigen Geschäfte mit dem Besteller, soweit 
es sich um Rechtsgeschäfte verwandter Art han-
delt.

II. �Urheber- und Nutzungsrechte, Eigentumsvorbehalt
1. ��Urheberrecht und Nutzungsrechte
  � �Jeder erteilte Auftrag ist ein Urheberwerkvertrag, 

der auf die Einräumung von Nutzungsrechten an 
den Werkleistungen gerichtet ist.

1.1. �Alle Entwürfe, Texte, Konzepte, Reinausführun-
gen und Werke unterliegen dem Urheberrechts-
gesetz. Die Bestimmungen des Urheberrechtsge-
setzes gelten auch dann, wenn die nach §2 UrhG 
erforderliche Schöpfungshöhe nicht erreicht ist.

1.2. �Die Entwürfe, Konzepte, Texte, Reinausführungen 
und Werke dürfen ohne ausdrückliche Einwilli-
gung weder im Original noch bei der Reproduk-
tion verändert werden. Jede Nachahmung - auch 
von Teilen - ist unzulässig. Ein Verstoß gegen 
diese Bestimmung führt zu einer Vertragsstrafe 
in Höhe der doppelten vereinbarten Vergütung. 
Ist eine Vergütung nicht vereinbart, gilt die nach 
dem Tarifvertrag für Design-Leistungen SDSt/
AGD übliche Vergütung als vereinbart.

1.3. �Dem Auftraggeber werden die für den jeweili-
gen Zweck erforderlichen Nutzungsrechte einge-
räumt. Soweit nichts anderes vereinbart ist, wird 
jeweils nur das einfache Nutzungsrecht über-
tragen. Eine Weitergabe der Nutzungsrechte an 
Dritte bedarf der schriftlichen Vereinbarung. Die 

Nutzungsrechte gehen erst nach vollständiger 
Bezahlung der Vergütung über.

1.4. �Soweit nichts anderes vereinbart wurde, hat der 
Auftragnehmer das Recht, auf den Vervielfälti-
gungsstücken als Urheber genannt zu werden. 
Eine Verletzung des in S. 1 genannten Rechtes 
berechtigt den Auftragnehmer zu Schadenser-
satz in Höhe von 100% der vereinbarten bzw. 
nach dem Tarifvertrag für Designleistungen nach 
SDSt/AGD üblichen Vergütung. Für den Auftrag-
geber ist es aber möglich, zu beweisen, dass 
der Schaden geringer ist. Das Recht, einen hö-
heren Schaden bei Nachweis geltend zu machen, 
bleibt unberührt.

1.5. �Vorschläge des Auftraggebers oder seine sonsti-
ge Mitarbeit haben keinen Einfluss auf die Höhe 
der Vergütung. Sie begründen kein Miturheber-
recht.

2. Eigentumsvorbehalt
2.1. �Die dem Auftraggeber übergebenen Sachen 

bleiben bis zur vollständigen Bezahlung im Ei-
gentum des Auftragnehmers. Bei allen künstle-
rischen Leistungen des Auftragsnehmers bleibt 
das Urheberrecht beim Auftragsnehmer. Die 
Übertragung des Nutzungsrechtes gilt für die 
vereinbarte Menge. Veränderungen und/oder Er-
gänzungen dürfen nur mit ausdrücklicher Geneh-
migung durch den Auftragsnehmer erfolgen und 
sind in jedem Fall zu vergüten.

2.2. �An Entwürfen, Texten, Reinausführungen, Rein-
zeichnungen und Werken werden nur Nutzungs-
rechte eingeräumt, nicht jedoch Eigentumsrech-
te übertragen.

2.3. �Die Originale sind daher nach angemessener 
Frist unbeschädigt zurückzugeben, falls nicht 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde. 
Bei Beschädigung oder Verlust hat der Auftrag-
geber die Kosten zu ersetzen, die zur Wieder-
herstellung der Originale notwendig sind. Dem 
Auftraggeber bleibt es unbenommen, zu bewei-
sen, dass der Schaden geringer ist.

2.4. �Die Versendung der Arbeiten und Vorlagen er-
folgt auf Gefahr und für Rechnung des Auftrag-
gebers.

2.5. �Der Auftragnehmer ist nicht verpflichtet, Dateien 
oder Layouts, die im Computer erstellt wurden, 
an den Auftraggeber heraus-zugeben. Wünscht 
der Auftraggeber die Herausgabe von Compu-
terdaten, so ist dies gesondert zu vereinbaren 
und zu vergüten. Hat der Auftragnehmer dem 
Auftraggeber Computerdateien zur Verfügung 
gestellt, dürfen diese nur mit vorheriger Zustim-
mung des Auftragnehmers geändert werden.

III. Rahmenbedingungen: Grafische Arbeiten
1. Korrektur, Produktionsüberwachung, Belegmuster
1.1. �Korrektur, Produktionsüberwachung und Beleg-

muster
1.2. �Vor Ausführung der Vervielfältigung sind dem 

Auftragnehmer Korrekturmuster vorzulegen.
1.3. �Eine Produktionsüberwachung durch den Auf-

tragnehmer erfolgt nur aufgrund besonderer Ver-
einbarung und im Namen des Auftraggebers. Bei 
Übernahme der Produktionsüberwachung ist der 
Auftragnehmer berechtigt, nach eigenem Ermes-
sen die notwendigen Entscheidungen zu treffen 
und entsprechende Anweisungen zu geben. Er 
haftet für Fehler nur bei eigenem Verschulden 
und nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit.

1.4. �Von allen vervielfältigten Arbeiten überlässt der 
Auftraggeber dem Auftragnehmer 5 bis 10 ein-
wandfreie ungefaltete Belege unentgeltlich. Der 
Auftragnehmer ist berechtigt, diese Muster zum 
Zwecke der Eigenwerbung zu verwenden.

2. Gestaltungsfreiheit und Vorlagen
2.1. �Im Rahmen des Auftrags besteht Gestaltungsfrei-

heit. Reklamationen hinsichtlich der künstleri-
schen Gestaltung sind ausgeschlossen. Wünscht 
der Auftraggeber während oder nach der Pro-
duktion Änderungen, so hat er die Mehrkosten 
zu tragen. Der Auftragnehmer behält den Vergü-
tungsanspruch für bereits begonnene Arbeiten.

2.2. �Verzögert sich die Durchführung des Auftrags 
aus Gründen, die der Auftraggeber zu vertreten 
hat, so kann der Auftragnehmer eine angemes-
sene Erhöhung der Vergütung verlangen. Bei 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit kann er auch 
Schadenersatzansprüche geltend machen. Die 
Geltendmachung eines weitergehenden Verzugs-
schadens bleibt davon unberührt.

2.3. �Der Auftraggeber versichert, dass er zur Ver-
wendung aller dem Auftragnehmer übergebenen 
Vorlagen berechtigt ist. Sollte er entgegen die-
ser Versicherung nicht zur Verwendung berech-
tigt sein, stellt der Auftraggeber den Auftragneh-
mer von allen Ersatz-ansprüchen Dritter frei.

3. Entwurfs- und Entwicklungsleitungen
3.1. �Entwurfs- und Entwicklungsleistungen beinhal-

ten eine aufgaben- und anforderungsgerechte 
Darstellung der entworfenen Ergebnisse in Form 
von Textbeispielen, Zeichnungen, Plänen und/
oder computergestützten Visualisierungen, so 
dass diese Unterlagen dem Auftraggeber die 
gestalteten Lösungen kommunizieren und ver-
ständlich machen können. Besonders aufwen-
dige Visualisierungen, die auf Anforderung des 
Auftraggebers für bestimmte Präsentationszwe-
cke erstellt werden sollen oder Planunterlagen 

und Dateien, die speziell für die Weitergabe und 
als Vorlage für weitere am Entwicklungsprozess 
beteiligte Parteien dienen, sind gesondert nach 
Aufwand zu vergüten. Beratungsleistungen, die 
innerhalb des Entwurfsprozesses erbracht wer-
den, sind gesondert nach Aufwand zu vergüten. 
Handmuster und Simulationen für die möglichst 
realistische Darstellung der Gestaltungsqualitä-
ten sind gesondert nach Zeit- und Materialauf-
wand zu vergüten. Zusätzliche Leistungen müs-
sen gesondert vereinbart werden. Sie werden 
nach Zeit- und Materialaufwand berechnet. Der 
Stundensatz des Auftragnehmers errechnet sich 
auf Basis der individuellen Betriebskostenrech-
nung und berücksichtigt auch besondere Quali-
fikationen und Erfahrungen.

IV. Preise/Vergütung
1. �Vergütung: Filmproduktion
  � �Die Preise gelten ab Werk des Werkunternehmers 

ausschließlich Fracht, Zoll, Einfuhrabgaben und 
Verpackungen zzgl. der jeweiligen Mehrwertsteuer 
in gesetzlicher Höhe. Außerdem gehen alle Materi-
alkosten, Fahrt- und Versandkosten sowie Spesen 
und weitere Reisekosten zu Lasten des Auftrags-
gebers. Sie werden jeweils nach Aufwand berech-
net. Ebenso werden Überstunden nach Aufwand 
berechnet. Ein Drehtag beträgt 8 Stunden inkl. 
Fahrzeiten, Drehtage bis 12 Stunden zzgl. 20 %, 
alles darüber wird als weiterer Drehtag berechnet. 
Preise gültig drei Monate ab Angebotsausstellung. 
Soweit bei der Durchführung des Auftrages Per-
sonen tätig sind oder mitwirken, für die Beitrags-
pflichten bei der Künstlersozialkasse entstehen, 
so verpflichtet sich der Auftraggeber dem Auf-
tragnehmer die Beiträge zu erstatten. Die reinen 
Fahrten zum Produktionsort werden zu  100% der 
normalen Produktionskosten berechnet.

2. Vergütung: Grafische Arbeiten
2.1. �Entwürfe, Texte, Konzepte, Reinausführungen 

und Werke bilden zusammen mit der Einräu-
mung von Nutzungsrechten eine einheitliche 
Leistung. Die Vergütung erfolgt auf der Grund-
lage des Tarifvertrages für Design-Leistungen 
SDSt/AGD, sofern keine anderen Vereinbarungen 
getroffen wurden. Die Vergütungen sind Netto-
beträge, die (sofern ausgewiesen) zuzüglich der 
gesetzlichen Mehrwertsteuer zu zahlen sind. 

2.2. �Werden keine Nutzungsrechte eingeräumt und 
nur Entwürfe, Texte, Konzepte, Reinausführun-
gen und/oder Werke geliefert, entfällt die Vergü-
tung für die Nutzung. 

2.3. �Werden die Entwürfe später oder in größerem 
Umfang als ursprünglich vorgesehen, genutzt, 

tri-ergon film- & werbeagentur GmbH
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Fon +49 521 92 801-0
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2.1. ��Fälligkeit der Vergütung
    �Die Vergütung ist bei Ablieferung des Werkes 

fällig. Sie ist ohne Abzug zahlbar. Werden die be-
stellten Arbeiten in Teilen abgenommen, so ist 
eine entsprechende Teilvergütung jeweils bei Ab-
nahme des Teiles fällig. Erstreckt sich ein Auftrag 
über längere Zeit oder erfordert er vom Auftrag-
nehmer hohe finanzielle Vorleistungen, so sind 
angemessene Abschlagszahlungen zu leisten, 
und zwar 1/3 der Gesamtvergütung bei Auftrags-
erteilung, 1/3 nach Fertigstellung von 50% der Ar-
beiten, 1/3 nach Ablieferung, sofern nicht anders 
schriftlich vereinbart.

2.2. �Bei Zahlungsverzug kann der Auftragnehmer Ver-
zugszinsen in Höhe von 4% über dem jeweiligen 
Diskontsatz der Deutschen Bundesbank verlan-
gen. Die Geltendmachung eines nachgewiese-
nen höheren Schadens bleibt davon unberührt. 

2.3. �Sonderleistungen wie die Umarbeitung oder 
Änderung von Reinausführungen, Manuskript-
studium, Drucküberwachung etc. werden nach 
Zeitaufwand gesondert berechnet.

2.4. �Der Auftragnehmer ist berechtigt, die zur Auf-
tragserfüllung notwendigen Fremdleistungen im 
Namen und auf Rechnung des Auftraggebers zu 
bestellen. Der Auftraggeber verpflichtet sich, 
entsprechende Vollmachten zu erteilen.

2.5. �Soweit im Einzelfall Verträge über Fremdleistun-
gen im Namen und auf Rechnung des Auftrag-
nehmers abgeschlossen werden, verpflichtet 
sich der Auftraggeber, den Auftragnehmer im 
Innenverhältnis von sämtlichen Verbindlichkei-
ten freizustellen, die sich aus dem Vertragsab-
schluss ergeben. Dazu gehört insbesondere die 
Übernahme der Kosten.

2.6. �Auslagen für technische Nebenkosten, insbe-
sondere für spezielle Materialien, für die Anferti-
gung von Modellen, Fotos, Zwischenaufnahmen, 
Reproduktionen, Satz und Druck etc., sind vom 
Auftraggeber zu erstatten. 

2.7. �Reisekosten und Spesen für Reisen, die im Zu-
sammenhang mit dem Auftrag zu unternehmen 
und mit dem Auftraggeber abgesprochen sind, 
sind vom Auftraggeber zu erstatten.

VI. Haftung 
1. �Gewährleistung und Mängelrüge sowie Rückgriff-/

Herstellerregress
1.1. �Gewährleistungsrechte des Bestellers setzen vor-

aus, dass dieser seinen nach § 377 HGB geschul-
deten Untersuchungs- und Rügeobliegenheiten 
ordnungsgemäß nachgekommen ist.

1.2. �Mängelansprüche verjähren in 12 Monaten nach 
erfolgter Ablieferung der von uns gelieferten 

Ware bei unserem Besteller.
1.3. �Sollte trotz aller aufgewendeter Sorgfalt die 

gelieferte Ware einen Mangel aufweisen, der 
bereits zum Zeitpunkt des Gefahrüberganges 
vorlag, so werden wir die Ware, vorbehaltlich 
fristgerechter Mängelrüge nach unserer Wahl 
nachbessern oder Ersatzware liefern. Es ist uns 
stets Gelegenheit zur Nacherfüllung innerhalb 
angemessener Frist zu geben. Rückgriffsansprü-
che bleiben von vorstehender Regelung ohne 
Einschränkung unberührt.

1.4. �Schlägt die Nacherfüllung fehl, kann der Be-
steller - unbeschadet etwaiger Schadensersatz-
ansprüche - vom Vertrag zurücktreten oder die 
Verfügung mindern.

1.5. �Mängelansprüche bestehen nicht bei nur un-
erheblicher Abweichung von der vereinbarten 
Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Beein-
trächtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher 
Abnutzung oder Verschleiß wie bei Schäden, die 
nach dem Gefahrübergang infolge fehlerhafter 
oder nachlässiger Behandlung, übermäßiger Be-
anspruchung, ungeeigneter Betriebsmittel, oder 
aufgrund besonderer äußerer Einflüsse entste-
hen, die nach dem Vertrag nicht vorausgesetzt 
sind.

1.6. �Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck 
der Nacherfüllung erforderlichen Aufwendungen, 
insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und 
Materialkosten, sind ausgeschlossen, soweit 
die Aufwendungen sich erhöhen, weil die von 
uns gelieferte Ware nachträglich an einen an-
deren Ort als die Niederlassung des Bestellers 
verbracht worden ist, es sei denn, die Verbrin-
gung entspricht ihrem bestimmungsgemäßen 
Gebrauch.

1.7. �Rückgriffsansprüche des Bestellers gegen uns 
bestehen insoweit nur, als der Besteller mit sei-
nem Abnehmer keine über die gesetzlich zwin-
genden Mängelansprüche hinausgehenden Ver-
einbarungen getroffen hat. Für den Umfang des 
Rückgriffsanspruchs des Bestellers gegen den 
Lieferer gilt ferner Abs. 6 entsprechend.

2. Haftung: Grafische Arbeiten
2.1. �Der Auftragnehmer verpflichtet sich, den Auftrag 

mit größtmöglicher Sorgfalt auszuführen, insbe-
sondere auch ihm überlassene Vorlagen, Filme, 
Displays, Layouts etc. sorgfältig zu behandeln. 
Er haftet für entstandene Schäden nur bei Vor-
satz und grober Fahrlässigkeit. Ein über den 
Materialwert hinausgehender Schadenersatz ist 
ausgeschlossen.

2.2. �Der Auftragnehmer verpflichtet sich, seine Er-
füllungsgehilfen sorgfältig auszusuchen und 

anzuleiten. Darüber hinaus haftet er für seine 
Erfüllungsgehilfen nicht.

2.3. �Sofern notwendige Fremdleistungen bei Dritten 
in Auftrag gegeben werden, sind die jeweiligen 
Auftragnehmer keine Erfüllungsgehilfen. Der Auf-
tragnehmer haftet nur für eigenes Verschulden 
und nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit.

2.4. �Mit der Genehmigung von Entwürfen, Reinaus-
führungen oder Reinzeichnungen durch den Auf-
traggeber übernimmt dieser die Verantwortung 
für die Richtigkeit von Text und Bild. 

2.5. �Für die vom Auftraggeber freigegebenen Entwür-
fe, Texte, Konzepte und Reinausführungen ent-
fällt jede Haftung des Auftragnehmers.

2.6.� Für die wettbewerbs- und warenzeichenrechtli-
che Zulässigkeit und Eintragungsfähigkeit haftet 
der Auftragnehmer nicht.

2.7. �Beanstandungen gleich welcher Art sind inner-
halb von 14 Tagen nach Ablieferung des Werks 
schriftlich beim Auftragnehmer geltend zu ma-
chen. Danach gilt das Werk als mängelfrei an-
genommen.

3. �Allgemeine Haftungsbeschränkungen 
  � �In allen Fällen, in denen der Arbeitsnehmer abwei-

chend von den vorstehenden Bedingungen auf-
grund vertraglicher oder gesetzlicher Anspruchs-
grundlagen zum Schadensersatz verpflichtet ist, 
haftet er nur, soweit ihm, seinem leitenden An-
gestellten oder Erfüllungsgehilfen Vorsatz oder 
grobe Fahrlässigkeit zur Last gelegt werden kön-
nen. Unberührt bleibt dabei gem. § 14 Produkthaf-
tungsG die verschuldensunabhängige Haftung für 
Körper- und Gesundheitsschäden sowie Schäden 
an privat genutzten Sachen.

VII. Erfüllungsort und Gerichtsstand
1. Erfüllungsort ist der Ort des Lieferwerkes.
2. �Es gilt ausschließlich deutsches Recht. Dieser Ver-

trag und die gesamte Rechtsbeziehung der Par-
teien unterliegen dem Recht der Bundesrepublik 
Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts 
(CISG).

3. �Sollten einzelne Bestimmungen dieser AGB un-
wirksam sein oder werden, so werden die übrigen 
Bestimmungen hiervon nicht berührt. Anstelle der 
unwirksamen Bestimmungen treten jeweils wirk-
same Bestimmungen, die dem Sinn der ursprüng-
lichen Be-stimmungen rechtlich und wirtschaftlich 
am nächsten kommen.

4. �Die Unwirksamkeit einer der vorstehenden Bedin-
gungen berührt die Geltung der übrigen Bestim-
mungen nicht.

so ist der Auftragnehmer berechtigt, die Vergü-
tung für die Nutzung nachträglich in Rechnung 
zu stellen, bzw. die Differenz zwischen der hö-
heren Vergütung für die Nutzung und der ur-
sprünglich gezahlten zu verlangen.

2.4. �Die Anfertigung von Entwürfen und sämtliche 
sonstigen Tätigkeiten, die für den Auftraggeber 
erbracht werden, sind grundsätzlich kosten-
pflichtig, sofern nicht ausdrücklich etwas ande-
res vereinbart ist.

2.5. �Die vom Auftragnehmer erstellten Angebote und 
Rechnungen sind um den gesetzlich vorgegebe-
nen Betrag der Abgaben an die KSK reduziert. 
Der Verwerter der künstlerischen Leistungen ist 
gesetzlich verpflichtet die Künstlersozialabgabe 
selbstständig abzuführen.

 V. Liefer - und Abnahmepflicht
1. Liefer- und Zahlungsbedingungen: Filmproduktion
1.1. �Lieferfristen beginnen nach Eingang aller für die 

Ausführung des Auftrages erforderlichen Unterla-
gen, der Anzahlung (1.Rate) und der rechtzeitigen 
Materialbestellungen, soweit diese vereinbart 
wurden. Mit Meldung der Versandbereitschaft 
gilt die Lieferfrist als eingehalten, wenn die Ver-
sendung ohne Verschulden des Auftragsnehmers 
unmöglich ist.

1.2. �Zahlungsbedingungen
    �Die Auftragssumme ist vom Auftragsgeber in 3 

Raten zu zahlen. Die 1. Rate wird nach Auftrags-
erteilung fällig, die 2. Rate nach Abschluss der 
Dreharbeiten, die letzte nach Abschluss der Pro-
duktion. Bei der Rohschnittpräsentation hat der 
Auftragsgeber die Möglichkeit, im Rahmen der 
abgenommenen Konzeption Bildänderungen zu 
wünschen. Diese beschränken sich auf das be-
reits gedrehte Material. Änderungen an der Kon-
zeption oder zusätzliche Drehtage erfordernde 
Aufnahmen gehen zu Lasten des Auftragsgebers. 
Nach der erfolgten Rohschnittabnahme werden 
alle weiteren Änderungen gemäß den Tagessät-
zen des Herstellers dem Auftragsgeber in Rech-
nung gestellt.

1.3. �Verpackung, Versand, Gefahrenübergang. 
    �Sofern nichts anderes vereinbart ist, werden 

Lieferart, Verpackung und Versand nach bestem 
Ermessen gewählt. Die Gefahr geht auch bei 
frachtfreier Lieferung mit dem Verlassen des Lie-
ferwerkes auf den Auftragsgeber über. Bei vom 
Auftragsgeber zu vertretenden Verzögerungen der 
Absendung geht die Gefahr bereits mit der Mittei-
lung der Versandbereitschaft über.

2. �Liefer- und Zahlungsbedingungen: Grafische Ar-
beiten


